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7. Dat uch vil walser nét mégen de liw Ousléschen, néch strim
crsifen. Wenn éner alles git 4 séingem hous dm de liw gien wil, osi
gilt et alles niist.

8. As sister #s klin und hfiot nichen mimmen; wat selle’ mer aser
siister din, wenn om si ni sal uriéden?

9. As si on mour, osi wille mer silwerin bollwerk draf ban; is
sd on dir, osi wille mer s§ beviéstigen mit céderinen bilen.

10. Ech biéin en mbur und méing brist: séing wi torn-; d0 bién éch
geworden fuir séingen digen, als di friden fingd.

11. Salamo htiat on wiingert ze Baal Hamon. Hié gaw den win-
gert den hidern, dat e jeder fuir séing friicht: bricht tousend silwer-
leng.

12. Méing wingert és fuir mir. Dir, Salamo, gebiiren tousend;
awer den hidern zwé hangdert sammt séingen friichten.

13. D4 t4 wunst in de gérten, los méch déing stimm hieren; de
gesellschaften merken draf.

14. Fli, méing fringd, und si gléch oam rih, oder jangen hirz af
de’ gestipprégern.

Sprachliche Erliduterungen

vom Einsender und vom Herausgeber.

Da eine Vergleichung des hochd. Bibeltextes das Verstindnils ermdglicht, bedarf
es zu diesem Stiicke nur weniger Erliuterungen.

Cap. I, 2. ,mazen, kiissen, Mazchen, n., Kufs, sind lauimalend, wie das hochd.
schmatzen, Schmitzchen (Z. V, 509, II, 8) und mehr im Gebrauch als kdssen und der
Kafs, welches immer nur in modernen Wortverbindungen erscheint, wie z. B. éch kds-
sen de Iland % St. Th. — ,Mdimmen, auch Zitz, Briiste; doch ist auch Brést (unten Cap.
IV, 5. VII, 12) nicht ungewihnlich.* St. Th. — Hier und im 4. Verse steht bei Luther
nliebe¥ anstatt ,Driiste“.

3. am, manj; Z. IV, 407, 12. V, 363. — hun, haben; Z. IV, 281, 6.

4. osi, also, so; Z. V, 509, II, 4. — life mir, laufen wir. Das auslautende n
der 1. Pers. Plur. fillt in frageweiser Stellung vor inclinierendem Pronomen ab, wie
schon im Mittelhochd.; s. Hahn, mhd. Gramm. 77, 3.

6. Wingert, m., Weingarten, Weinberg; Z. V, 174, 142, Schm. 1V, 87: Winge't.

8. hoscht, hiibschest. ,Der siebenb. Sachse driickt das hochd. ,schin“ durch Aisc/l
(vgl. Z, 1II, 406, 50), hiibsch, aus; schin ist ihm gleichbedeutend mit dem hochd.
pfein®. St. Th.

11. ,Pikelcher, plur. v. Piklich, welches ganz dem griech. mosxidog in seiner Be-
deutung entspricht. In unserer Mundart hat dieses Wort sich noch erhalten, wihrend
Luthers Pécklein, Pocklein,” Pockeln dem Hochd. verloren gegangen ist.4 — Ygl.
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mhd. nhd. Buckel; Grimm, Wb. II, 485. 204. 205.. Pischon, Erkldr, der veralt. Wor-
ter in Luthers Bibeliibers. 12. Beck, Worterb. zu Luthers Bibeliibers. 30.

12. Gespik, Lavendel, Spik, lavandula spica, spica nardi, ital. spigo; bair. u.
osterr, Spetk, m., koburg. Spik, m.; Schm. III, 556. Hgfer, III, 153. Castelli, 259.
‘Schréer, 98: Spikenatz. Durheim, schweiz. Pflanzen-Idiot. Spygblimmli (Bern).-

13. tdschen, zwischen; Z. V, 366, — 17. Laz, Latte; Schrier, 76: Latz; ebenso
Mllr -Weitz, 139: die Latz.

" Cap. II, 8. siken, suchen; ,,begehren“ fmdet sich im Sichs. nicht; dafiir steht auch
hischen, heischen.“ _

7. Ilirzkahe, Hirschkithe; vgl. Hierz in Z. IV, 409, 55. V, 168, 150. 366.

8. hi€ kiat, er kommt; vgl. Z. III, 271, 4. 555, 33. IV, 408, 29. V, 520, 10. —
hapsen, hiipfen; hoppsen, Z. III, 134. Schm. II, 223. — Rég, m, Berg; vgl. hchd. ra-
gen, recken. Z. VI, 18, Schréer, 34: unter Berg. — Hidfel, m., Hiigel; Z. V, 363.

11. Rén, m., Regen; Z. IV, 235, 4. — ewdg, hinweg; Z. V, 509, III, 5.

12. erfuir, hervor, erba, herbei; ebenso unten: erdm, herum, eraf, herauf, erdnn,
herein. Z. V, 368. 468. — kun, (ge)kommen; Z. IV, 408, 29. wFrajor, n., Friih-
Jahr, Lenz; an vielen Orten, namentlich auf Dorfern, auch Ousdug (St. Th.). Vgl
zu OusdagZ YV, 330, 1. — o

15. klinzig, ‘klein (vgl. winzig aus mhd. weinec, wénec}, nordbohm. klintschich ;
Z. IV, 31. Schrier. 69: unter kitzen. Mllr.-Weitz, 112 : klintsch.

Cap. III, 4. éch halden, bringen etc., ich halte, bringe; s. Z. V, 363.

8. Haff, f., Hiifte; Z. II, 520,

Cap. 1V, 2. Zingd, plur., Zihne; Z. V, 179, 205. 365. 464. — nicher, nichen,
nichend, keiner, keine, keines ; Z. IV, 407, 12,

3. Lifzen, pl., Lippen; Z. IV, 109, 41. V, 279, 4. VI, 43.

6. kalen, séch kulen (Cap. II, 17), kiihl werden, mhd. kiielen, kiihl machen, kuo-
len, kiihl sein oder werden. —

8. Brokt, f., Braut; Z. V, 329, 235. —

10. 14. Gestdpp, n., Gewiirze; unten Cap. V, 1 u. 13, VIII, 14, Z. III, 330.
Schrier, 99. — ,Mit Gewiirz bezeichnet die siebenb. -sichs. Mundart die Kiichenge-
wichse“ (St. Th.). Vgl. das alte Wurzgarten, Wiirzgarten fiir Kiichengarten u. a. m.
Schm. IV, 167.

11. Rissten, m., Wabe, Honigseim; Mlr.- Weitz, 201: Rotsch, f.; Frisch, II,
126: Ros. n., Adelung: Roofs, n.; auch Rafs, Rufs. Vgl. niederd. Rate, f.; Z. IV, 48.
— tropsin, tropfend, triefend ; ebenso Cap. V, 13 : wissin, wachsend ; fiéfsin, flielsend.

15. ,liswendig hat im Gegensatz zum hochd. lebéndig den Ton auf der ersten Sil-
be.¢ St. Th.

Cap. V, 7. ,Schliger, jetzt auch Schleier. St. Th,

15. ,Fiir das hochd. ,Beine“ hat der Sachse nur Fgfs.“ St. Th.

16. e soléner, ein solch einer — ein solcher, bair. € sélons’, Schm. III, 235; vgl.
soller, solcher. Z. IV, 501, 8. I1II, 452; auch woléner, weléner, Z. VI, 91.
Cap. VI, 1. dswen, d. i. abhin, hinab; ebenso unten 10. — Bach, die, der Bach;

Z. V, 330, 10.
Cap. VII, 2. ndkest, nie; Z. V, 40, 66,
8. Nust', eben so hiiufig wie ast*, Aeste; Z. V, 4b2. 97, 3.



	Sprachliche Erläuterungen

